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Schätzbares
Liegendes Eigenthum

Durch privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht nachfolgend beschrie-

benes herrliches liegendes Eigenthum durch privat
Handel zu verkaufen.

Dasselbe ist in Wafchington Taunfchip, Lecha
Caunty, ganz nahe bei Rudy'S altem Wirths- und
Stohr-Stand gelegen, und ist begränzt von je-

Ein neues undguteö

WA
umgeben mit einer Zaunfcns ?

Dasselbe ist l 8 bei 26 Fuß groß. Ferner ist ei»
neuer Främ-Stall l t bei l7 Fuß, so wie ein herr-
licher Brunnen, mit einer Pumpe darin, dabei. ?

Besseres Wasser findet man nirgendswo. Hiezu
kann ei» Käuser von l bis lö Acker Land erhal-
ten, gerade wie er es wünscht.

Dieses Eigenthum würde sich vortrefflich für
einen Handwerker paße»?u»d sollte der Aufinerk-
samkeit von Kauflustige» nicht entgehen, indem sich

annehmbar oder leicht gemacht werden. Man ru-

fe baldigst an bei
David Rudy.

Januar 4. nq4m

Oeftentliche Vendu.
Auf Dienstags de» 23sten Februar. (Fastnacht)

um >U Uhr Vormittags, solle» am Hause des l!»-
rencichneteil in Süo-Wlie.thaU Launschiv. Lecha
Caunty, folgende Artikel aus ossentlicher Vendu

starker 3-Pfeldc-W.igeii, Pferdegeschirr für sechs
Pferde, Pflugsgeschirr, 3 Pflüge, 2 Eggen, Cul-
tivätor, eine der allerbeslr» Dreschmaschinen und

Zelts Heuleitern und Schemel, Steif-, PflugS-
mid 3ter Wage, fünster Kette, Holz- nnd Jagd-
Schlitten, ei» Sett Steinbrecher-Gc ch rr, Sxerr-
und Kühkettcn, Schippe» und Sch > fe >, Schüt-
te!-, Heu- und Mut-Gabeln, Ei ngefhirr und
Stricke die zum Erzgruben gebr uat werden,

melden.
kMonate Credit und Aufwattung wird

Phaon Albrecht.
Januar 18. nqbP

Teutsches Nationalwerk.
Im Verlage des Unterzeichneten erscheint eine

billige Volks-Aiisgabe von

Will). Hauff'S sämmtliche W.rke

F. W. Thomas.
V!o> 172 Nord >,- Zu., e. Pl'iladelpiüa

liUxilvVeiz.'ichniß.

Verl) b r-L i st e
siir den Januar Terniin, anfangend Feb. k. 1854.

M.iria Knauß' Administratoren gegen Michael
Klein.

John Bogert gegen Charles Keck, Garnischee
von Michael Klei».

Peter Klein gegen Charles Keck, do.
Zaubach gegen A iron 810 ß.

Waterma» und Zjoimg gegen Solomon Fogel.
Dieselben gegen Jacob Erdinan.

Abraham Neuhard gegen P.tcr Stecket und
Frau.

Mink gegen N üben Mink.
Reuben Mi»k gegen Nicholas u»dWn>. Mink
Thomas Donvard gegen Joshua Rcincly.

Martin Kemerer gegen Thomas B. Wilson.
Henry Dillinger gegen Martin Kemerer.
Peter Cvoper's Executoren gegm Israel Runi-

feld.
William Mink gegen Reuben Mink.
David Erne? gegen William Krämer.
Jonas Weseo gegen Lewis Lcrrfb.
Braver und Zloung gegen J.chn Kern.
Frania Gukinger gegen Bürger nnd Ritter.
Friedesich Hahn gegen Jonathan Title«.

F. E. Samuel, Proth.
Januar 1 1. nqZm

Eine große Gelegenheit!

Zu verlohnen
durch privat Handel.

Unterzeichneter wünscht seinen vortrefflichen
WirthshauS-Stand, gelegen in Wafchington Tsp.,
Lecha Caunty, durch privat Handel zu verlehncn.

Das Wirthshaus hat immer eine gute Kund-

schaft genossen; indem es an einer vielbereisten
Straße errichtet ist.

Zu demselben wünscht er auch seine werthvolle
Plantasche zu verlehncn. Dieselbe enthält 72
Acker gutes Bauland ?in dem besten Zustande, un-
ter guten Fensen, und kurz, dieselbe ist in keiner
Hinsicht in jener Gegend zu übertreffen. Die Ge-

Ein geräumiges zweistöckiges steinernes
?' Gast- und Wohn-

Haus.
rm gutes Waschhaus, eine
gute Schweizer - Scheuer,

>WWWLi « Aein guter Sched, u»d alle
nöthige Aussengebäude. ?

Wasser ift bequem und herrliches Obst befindet sich
darauf.

Dieses Eigenthum kann auf 3 bis 5 Jahren an
«orthciihasten Bedingungen gereutet werden.

Das Nähere erfährt man wenn man anruft bei
dem Eigenihümer, der selbst darauf wohnt.

David Rudy.

Januar 4. nqsm

Haus und Lotte
Aum Pr i vat Äer»a «f.

Der Untcrschricbe»e bietet hiermit sei» schätzba-
res Haus sammt Lotte, in Ooer-Sauco» Taun-
schip, Lecha Caunty, zum Privatverkaus an. Das-
selbe ist angenehm gelegen an der öffentlichen «stra-

ße die Allentown nach Charlestow» führt, et-

wa eine Meile westlich von der St. PauiS Kirche
in besagten» Taunfchip; grenzend a» Land von

P ter Heist, verst. Andreas Walter, Charles E.
Christ und andere enthaltend ü Acker V 2 Ru-
the» Land. Die Verbesserungen sind ein neues

sZstöckige6 steinernes Wohnh iuS,
neue Främscheuer und alle andere

Aussengebäude. Ein Brunnen
mit »lesthiendem Wasser ist bei der Thüre und ei»

Ganze ist durch neue Pfostenfensen in schicklich,
Felder eingetheilt und das Land in vorzüglicher
Ordnung. Die Lage würde zur Betreibung ir-
gend eines Handelsgeschäftes vortrrsslich passe».

Unterschriebenen, der auf dem Eigenthum wohnt
oder an A. K. Witt m an, nahe Coopersburg

Ferdinand Henry.

Haus, Lotte und Land
privatim zu verkaufen.

Der Unterschriebene bietet sein schätzbares Stadt»
Eigeuti!»,», gelegen in der Süd tZte» (vorhin Wil-
liamj Straße, i» AUeutaun, zni» Virkauf an,?

-> Frahmohnk.ni»,
Zchtiier, Schlachthaus, Fleisckhaus mit

einem u. s. iv. ? a die>es Eigenthiuu
gm; nahe an der Hauvt'traße, >» tiuei» ang neh-
men Tkeile der Stadt, liegt, so ist es besondere!
Veachliii'.g werth. Eben 112 alls'

Acht Acker Bauland,
gerade gegenüber der in Salzburg T.iiin^

David Weikel.
Juli 27. nqbv

Oeftentliche s>;endu.

ftiitlicher Vendu verkauft wirken :

Zwei vortreffliche Famil e» Pfeide, womit je-
des Weibsbild fahren kann, die eine ist tragend?-

die andere ein guter Lieder ; 3 giiiien, wovon e no
tjälm'g und zwei 2jal!rig siad?e.us ist ein vor-
treffliches H.ngstsüllen; 5 gute Mlchlüle, drei
Ri> der, 7 Schiveine, zwei schwere Wägen, wovon

einer ein starker breid,adriger Erzwagen mit Bi-
dy ist?der andere i't ein gewöhnlicher B luernwa-

gen mit Bad? ; Pflüge, Eggen, Heuleitern, Sch -

Niel, Pferdegeschirr für 4 Pferde,
und sonst noch viele BauerngerätMaftcn zu weit-

läuftig zu melde».
Die Vendu beginnt um 1(1 Uhr Vormittags,

wodann die Bedingungen bekannt gemacht werden
sollen von

Thomas Roth.
Jariuir 1?. nqbV

St. Johannis Kcrche.

Da» ven Backsteinen. 21 liecli »i»

IS Zoil dick, mit eineni Eingang und u»i

L 4 Scheinen IS bei 18. T"as Da» stark »i d dauer-
ba'r mit Zl-dUt gedeckt. Der Zbiirm «oni '.«ose nent

angcfanqe» »nv oon binicinglicherGröi-e 'iir Aufiial'ine

vier Registern.
«au-Sonrraktorcn b.lieben Ii» m wenden on

gkaile? Mover,

Sticdela» >«ri.s.iu>.
Benjamin Kaup,
J->!»b S. Tr»ut.

loha Behm, SeiretSr. Bau-S»mmitt«e.

Allentaii», Pa.?Januar ss, IBS4.
Da«

Oentsche
?°» E. B. Richard. 74 Gre-nwich St., N. Merk,

Bringt hierdurch zur Kenntniß de« Publikums,
dah e« die Herren W. H. Blumer u. Co. zu seinen
vevollliiachliqien Agenten für Allentown und Umge-

die obige Anzeige Nezug ncbmend, en,-
pfekleu wir uns dem deutschen PiidUkum zur Entge-
gennahme und prompten »nsfilhrung aller in die
nachstellenden Branchen einschlagenden Aufträge.
1. zwischen Aliierika und allen Ha»-

" rung von bier <l I

W. H. Blumer und Co.
Agenten für Allentewn und Umgegend.

Oktober M. nqkM

Dr. (L. Wieland,
veutscher prak. Arzt, Wundarzt und Ge-

bultShelfer,

Allentaun, August 17. n>i6M

Rischmttller ö: Löscher,
Lommtssions», SpeditionS« und Wechsel-Geschäft,

-Beförderung
E p ch A k

Dnich unsere direkten Verbindungen mit den liaupt

Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen,
Havre, London,

?<ase>, S<ern. «--> ra u u>> u rg, Mannbeim,
(-> eilbr on n, ta. M.. Main,, Cöln
i. N., Bamberg, Miincke», Leipzig, Ber-

adelxl'ia, Valiimore. N e>v-Orle?n »,
?> eston « der O.»ebeet zu den niedlichst billigsten

Auf die »leisten Plätze Deutschlands geben wir

Wechsel

Rischmiiller und Löscher.
ew-aiork. Sen.n.,3"!

.«»r re dich selbst !

DerTaschen-Esculapius,
oder Je er-nann sein eigner Arzt.

'st ' ir
tbet sind oder sich zu verheira-

William Joung, sl.

! rl> ir,">>.>>' o?>e>- irgend ein acl'.i
Ilel'.l les t n 'e?i»e ?>»», indem e? schon

Einsende >'e!ch.r »nglil.llichen au? de», Tcd.krabe»

Addremre xostfrei:
Dr. Win Pvnng,

No. 152 Sxrucc St.. Pl'ilat.lpbia.
Tep'-niber 14. INN. nqll

Ernstliche Nachricht.
Alle diese igen welche noch in den ?Saueon

Valley Stohrbüchern" des Unterzeichneten schuldig
sind, sind hierdurch ernstlich und zum letzten Mal
ersucht, zwischen nun und dem l sie» März, >854,
bei dem Unterzeichneten in Niede»Milford Taim-
schip, Lccha Caunty, anzuruf.n und abzubezahlen.
N 'ck jenem Tage werden die Bücher den Händen
eines Friedensrichterszum Eintreiben übergeben,
>v,' dann ein jider Unkosten zu erwarten hat, der
obiger Bitte kein Gehör gibt.

I. W. H. Engelman.
December 21. *6m

Guth und Trexler.

Joseph Weiss,
Uhrmacher in der Stadt Allentown,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

und einem geehrten Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß erdas

Uhrmacher-Geschäft
noch immer an seinem alten Standplätze in der
Hamiltoii-Straße, der Odd-Feilow Halle schräg
gegenüber sortbetreibt, cillwo er soeben einen herr-
lichen Stock Güter eingelegt, und immerfort zum
verkauf aus Hand halten wird, bestehend aus!

Allen Arten Hausuhren,
Goldenen und silbernen

Sackuhren; alle Ar-
ten goldenen, silbernen

MM und ordinären Bril-
l?" für jedes Alter, al-
le Arten Ohrringe, do.
Fingerringe, silberne

und ordinäre Thee- und Suppen-Löf-
fel, und überhaupt Jewelry von jeder
Art, und alle solche "Artikeldie gewohn-
in einem solchen Etablißement gehalten
werden.

Ferner: EingroßeS Assortement
Biotinen,

Violinen Bögen, Violin Saiten von den allerbe-
sten, und überhaupt alle TrimmingS für Violi-
nen.

pianc« F o rt es: .

EbenfallS: Soeben erhalten eine herrliche
Auswahl sehr beiü. inte Piano Forte s?nich
Melodians von den beste» die in den Ver.
Staate» gemacht werde». Alles wird an sebr nie-
drige» Preißen abgelaßen, und er siebt dafür gut

daß ein jeder Artikel den er verkauft, das ist, für
was er verkauft wild.

e s si n g n e I n st r u m e » t e wer-
de» zu jederzeit auf Bestellung durch ihn erhalte»,
»nd zwar billiger als sie sonstwo gekauft werden
rönnen.

Uhren-Repariren. Dieser Zweig
seines Geschäfts wild immer auch noch fortbetrie-
i'.n, und zwar >r»f die kürzeste Anzeige. Darin

machen suche» wird?ünd eine solche Fortdauer des
Wohlwollens, soll iinnicr bei ihm in dankbarer Er-
innerung bleiben.

Joseph W<'iß.
Januar 18. nqKM

D o k» r Hotcl
z » oer Stadt Au e !it a un.

'

Das tel
am nord - we-'tlichen Eck

R ? des Murkt-Bierecks, in de

AG --?> St >dt Älleiitaun noch im
nier bewohi t, u»d zi al

len Zeiten bereit und eiu-
aericl tetist Ansprechende nach Wunsch zu bewir
then.

beli>rnug »Ute, gangen, und in dasselbe vieles neu
,vurn>tur gekauft worden, so d. ß dasselbe nun siä>
mit irgend einem ai.dirn Hotel in dnscr Gegend

!ischn » d B a s> !» Tisch hat »> tN ch
den Namen, d ß er in ke ner Vandsiadt in Penn»

kl, übertreffen wird, und s in Bär, d ß e

die beste» Liquöre entbält nnd alles reinl ch am
gethan wird, bat d »selben Nu»?», und soll ib>

ficht steht.
Ii sein n St i len ist auch alles recht, wie d e?

schon ein Jeder w'ss.n niusi. welchen forg-

eiwolmen werden, sind herzlich eingeladen bei ihm
vorzusprechen, und er verspracht ibnrn eine ange-
nehnie Heinu'tb »nd volle Ausrede»! e t.

Seine Foideruugen si >d billig, und ser-

2a:ncö W. Esbach.
November ZV. nqbv

Aaron Mint.
Allentann. Jan. Ig. nqAn

Sonntags-Schul-Kücher.
? e u isch.' .»»!>n»ag»!S<d>>^'^a.^r?

Keck. Muth und Trerler.

?Altes und Neues,"

Keck, Guth und Trexler.

Seht die große Exhibition
von 50tX) Stück fertiggemachten Kleidern

City Cash Kleider Emporium

Es ist das größte Wunder der Zeit! --

Rufet jetzt an und sehet in

N0.9
West-Hamilton Straße, Allentaun.

Wetörrev uub GaZer
de» Staat gescheken kann.

Feine Winterbcsen »nd Westen von Kl <w bis 5 <X>

Eine große Aiikwabl Nö>!« von 2 ZU bis 12 öv
Eine ganze Suil für die kleine Summe von 5 (X>.

Alle Arten Kleider werden auf Bestellung zu den

No. 9 West Hamilton Straße
ist der einzige Ort siir recht wohlseile Aleider.

Trcckenwaaren!
Hurrab für N.'lwerk! Soeben erbalten:

Ein wundervoller Stock von Neuen Gütern am
City Cäsch Stohr,

bestellend aus allen Gütern die gewöhnlich in einem
Slohr gehalten werden, als:

Kattune, Delains, Muslins,
AlpacaS, FlannelS, 2>ckings.

Eafsiniers, Satlinets, Tuch,

.'ig Stücke 4 Vieriel Prinls, wertb 25, Cents, an

Große Bargains in Grozerien!
Feiner Zucker zu Lj

Bester weißer Zucker Iv

Wcidner und

Verlangt werden:
1 Klafter Eichen-, Weißeichen-, Kostanien-

und Hickori'-.holi, inr Austausch für
Kleider »der irgend andere Swhrgüter am Ciw Cafch
Slohr.

Weidner und Säger.

John Stettler

Neue und splendide Styles von Kleidein nach
den neuesten Moden

Weidner und Säger's Wholesale und Re-
tail Kleider-Emporium.

?lNentann, August 24, 1853. nq

Chirurgischer und mechanischer

Zahnarzt.
Dr. C. C. H. G u l d i n von Neuyork lenkt

und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürl.che» nen verrichtet zu haben benothigt
sind, oder die sich künstliche Zähne einsetzen zu las-
sen wünschen, auf scine vorzügliche Operirungowei-
fe in all den verschiedenen Zweigen der Zahn-
arznei k u n d e.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung i»
sciner Profeßio» genoßcn hat und alle werthvolleu
Verbesserungen beuuyt, so weiß er, daß er allen
Patienten die beste Hülfe zu leisten vermag, welche
diese Kunst vermögend ist.

Referenzen! Ehrw. Thomas DeWitt, D.
D., Ehrw. Charles M. Jameson, F. Clarkson,
M. D.. Win. Underhill, M. D., Stcu-lorl
City.

S.'ine Office ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten werden auf Verlangen
auch in ihren Häusern besucht.Novembers. na I?!

Buch-Agenten verlangt.

f..,)

J.W. Bradle,. Publischer,
No. 43 Nord Viert« Siraße, Pyiladelphia.

September 28. nqkM

Mitn's Monster Orchestra.

ler.""
°" U."ll80^'

2ZV .V. publi»k all tko »bovo.
Av, ISSZ.

Ein Thaler das Jahr. »M. 44.

Trockene Waaren.
Die Unterschriebenen haben soeben von Ne»»

Jork und Philadelphia erhalten, und packen jetzt
aus der größte und best ausgesuchte wtvck »sB

Fäncv trockener Waaren .
die seit langer Zeit in diesem Ort zum Verkauf
angcboten wurden, und welche sie entschlossen swV
an äußerst herabgesetzten Preißen zu verkaufen.

Pretz, Guth und Co.
Allentown, Nov. 2.?. - nqZn«

Tuch! Tuch!!
Amerikanisch, Deutsch und Fränzösisch breite«

Tuch und Caß!mere", 5(1 Stücke, begehend »u«
sch>»>>r,»»>, blauen, rraunem, vliliven Drab, ge«
mixt, >c., soeben erhalten unv z» vl.kuusl» Uj,

Großm und Kleinen an den »iedcrsien Preißen.
Pretz, Guth und Co.

November? 3. nqlm

Ladies Dreß-Guter.
Unter der großen Varietät von Seide und an-

dern Dreß-Gütern welche die Unterzeichneten neu-
lich in Neu-lork gekauft haben, worauf sie die be-
sondere Aufmerksamkeit der Ladies von d«c Stadt
und dem Lande lenken, worunter folgende zu fin-
den sind, nämlich: Camelion, Grode de Nhiue,
reich evlorirte und schwarz figurirte Seide, schwar-
zer und reich eolorirte veränderlicher reiner Satin,
schwarze Gro de Rinne, Satin Stripes, schwarzer
und eolorirte superfein französischer Merino, L?o»
nese, Coburg und Thibet Tuch, M»bair und Silk
Warp, Alpaeea, ParametteS. Cas.)iner«, MouS-
lin de Lains, MosaieS, mnikanische Stripes etc.
Ebenfalls, Seidene, Thibet Wolle, Bay Stäte und
andere Viereck ge und lange SchawlS, CloakingS,
Glove«, Hosiery, Ribbons, »e.

Pretz, Guth und Co.
November?.?. nqZnt

Groee r i e s.
Der Stock von Groeerie« der Unterzeichneten ist

jetzt sehr groß, und wird verkaust im Großen und
Kleinen an den allerniederste» Preißen.

Pretz, Guth und Co.
November?.?. na?m

Landes-Produkte.
Die höchste Marktpreißen werden bezahlt für

alle Arten Landesprodukten bei
Pretz, Guth und Co.

November 23. nq3m

Wohlfeil! Wohlfeil!! Wohlfeil!!!
Der wohlfeile

Hut,- Kappen- und /ur-Itohk
S!o. 21, West-Hamilton-Sr. der Stadt Ail.nican.

Unterzeichneter, herzlich dankbar für genossenS
sehr liberale Kundschaft, wüufcht dem allgemeiuen
Publikuui, so wie seinen Freunden »n be,oi d.ren
anzuzeigen, daß er gegenwärt g eine herrliche Aus-
wahl
Alle Arten und Verschiedenheiten von

Hüten, Kappen, Muffs, Boas, Cusss
u. s. w.

auf Hand hat, und immerhin zum Verkauf auf
Hand halten wird?alles nach den neixsien Mr«
den, auf die beste und dauerhafteste Weise, und an
billigern Preißen als diese Artikel je in dieser
Stadt verkauft wurden. Er kann das Publikum
versichern, daß feine Waaren so sein iverden, daß
sie in keiner Hinsicht zu übertreffen sind. Die« ift
,war viel gesagt, aber es ist Alles
?Huinbuggrn" will er nichts zu thun haben. In
die Ferne zu gehen, Stoff ausschneiden oder aus-

Waaren sind, und dies dann daheim aueposaiiNclt
laßen, würde er verabscheuen. Auch gibt er sich
nickt mit art sieial Glanz al?svndern ziel t den
natürlichen Glan, vor, der seine Glatte nicht in
einigen Tagen verliert. Kurz er zieht e« vor, da»
Publikum seine Waaren probirrn zu laßen, und
dann wird man auch bald finden, daß dieselbe es
nickt nöthig haben. Wer noch nicht gelernt hat,
daß alle folcke die ..hunibuggen" es hockst nötdig
haben, in ihrem Geschäft mit ihren Nachbarn glei-
chen Schritt zu halte», ist wirklich weit hii.ter ter
Z-it.

Wer irgend etwas aus diesem Geschäftszweige
braucht, ist achtungsvoll eingeladen bei ihm anzu-
sprachen und sich feilst von d,m Gesagten zu über-

ja, zu überzeugen, daß er wirklich in sei-
nem Stohr bat. was er vorgibt zu haben.

Durch pünktliche und getreue Bedienung «nd
diebilligsten Preißen die in dieser Statt ge-
fordert werden, hofft er sich seinen Antheil der
Gunst des Publikums zuzusichern.

»S-Stvhrhalter im Lande iverden darauf auf-
merksam gemacht, daß er alle dies« Artikel beim
Großen und Kleinen verkaust, ü«V daß er sie an
Philadelphia und Neu-lork Prctßen damit ver-
sorgen kann.

Vergeßet es nickt, sein Sishr ist No. 21, die
nächste Thüre eberhalb Schnurman's Stvhr.

William K.ck.
Allentown, Okt. 2K. nq3M

Neuer Begräbniß-Platz.
Alle Personen ne ch der Ei mHiuag einer ?Union

Cemetcry" günstig, sind ringelnden sich zu versam-
meln am Gasthause von Tiighman Guth, auf
Freitags den 27sten Januar, Abend» um 7 Uhr.

Die Committee.
Januar ist. nqZm

Verlangt
wird ein ehrlicher Junge, zwischen 17 und IS
Jahren, um das Grobschmied-Handwerk zu erler-
nen .. Ein solcher wird von einer vornehmen Stel-
le hören, wenn er sich balde meldet zwischen Gie-
gersville und Gutheville, Südwheithall Tsp., Le-
iha Caunty, hei

John Roth.
Januar-jS. «qZm


